; Sonnabend, 27. Februar. 


————— 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. Februar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 26. Febr. Heute if der Rereß zwiſchen der 
Stadt Frankfurt und dem Staate unterzeichnet. Der 
Staat gewährt der Stadt Frankfurt 2 Millionen Gulden 
und der König die dritte Million. Die zwei Millionen 
ſind am 1. Mai 1869 baar zu zahlen. 

(Abgeordnetenhaus.) Der Finanzminister legt einen 
Geſetzenkwurf, betr. den Abſchluß des Receſſes mit Frank- 
furt vor und betont, daß der Kgl. Gnadenaet geeignet jei, 
die Herzen der Frankfurter zu gewinnen. Der Entwurf 
geht an die Budgeteommiſſion, welche denſelben mor zen 
berathen wird. Leber die Petition des Bromberger Ma⸗ 
get wegen Errichtung eines katholiſchen Gymnaſiums 

aſelbſt wird Tagesordnung beſchloſſen. 

Morgen Sitzung. Tagesordnung: Petition des Bres« 
lauer Magiſtrats. 3 


Angekommen 26. Februar, 8 Uhr Abends. 

Königsberg, 26. Febr. Heute Vormittag fanden 
wieder Arbeiteranhäufungen vor dem Magiſtratsgebäude 
ſtatt. Es wurde Wohnungsmiethserlaß gefordert. Der 
Regierungspräſident, der Polizeipräfident und der Ober ⸗ 
bürgermeiſter conferirten mit einander, empfingen dann die 
Arbeiter⸗Deputationen, worauf die Maſſe auseinanderging. 
—— —— — — 


BA0. Berlin, 25. Februar. [Verſicherungswe⸗ 
ſen. Das Geſetz über die Vorbereitung zum höhe⸗ 
ren Juſtizdienſt.] Wie uns zuverläſſig mitgetheilt wird, 
hat der betreffende Ausſchuß des Bundesraths den Antrag 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: die Regelung des Verſicherungs⸗ 
weſens durch den Bund zu befürworten, einſtimmig angenom⸗ 
men. Wir können dieſen Beſchluß des Ausſchuſſes nur freu⸗ 
dig begrüßen. Art. 4 der Bundes ⸗Verfaſſung beſtimmt aus⸗ 
drücklich, daß das Verſicherungsweſen der Geſetzgebung des 
Bundes unterliegen ſoll. Wenn wir recht unterrichtet ſind, 
hat aber das Bundespräſidium ſeither nur deshalb Anſtand 
genommen, in dieſer Materie die Initiative zu ergreifen, weil 
es Widerſpruch von Seiten Sachſens befürchtete. Im König⸗ 
reich Sachſen beſteht nämlich eine von allen übrigen Bun⸗ 
desſtaaten ſehr abweichende Geſetzgebung, welche merkwürdi⸗ 
gerweiſe nicht durch ein von den geſetzgebenden Factoren aus⸗ 
gearbeitetes Geſetz, ſondern durch eine von den Kammern vor⸗ 
läufig ſanctionirte Regierungsverordnung eingeführt worden 
iſt. Bisher hat die K. ſächſiſche Regierung eine große An⸗ 
hänglichkeit an dieſe Einrichtung an den Tag geleg.. Dies 
iſt der Grund, warum die preußiſche Regierung mit den bei ⸗ 
den Geſetzentwürfen über das Verſicherungsweſen vor den 
Landtag getreten iſt. Dieſelben werden nicht mehr zur Ber 
rathung im Abgeordnetenhauſe kommen; fie wären auch in 
ihrer gegenwärtigen Geſtalt in keiner Weiſe annehmbar. Na⸗ 
mentlich das Geſetz über das Feuerverſicherungsweſen iſt 
1455 unannehmbar. In demſelben find Beſtimmungen ent⸗ 

alten, welche lediglich auf den Schutz, oder die Bevorzugung 
der in verſchiedenen Provinzen beſtehenden Feuerverſicherun⸗ 

der ritterſchaftlichen Verbände 1 205 iſt die 
dung von Feuerverſiche uf Gegenſei 


chenswerth, daß die Sache durch ee par 
ellſchaften 


gniß beigelegt worden, mit Rückſicht auf etwa vorangegan⸗ 
ene Studien bei einer andern Facultät von der dreijährigen 
tubienzeit eine angemeſſene Friſt zu dispenſiren. 
Hinſichtlich der Vorbereitungszeit hatte die Regierung eine 
Jährige Dauer vorgeſchlagen; das Abgeordnetenhaus hat 
dieſelbe auf drei Jahre ermäßigt, indem es das ſogenannte 
„Berwaltungsiahr“ ſtrich, während deſſen Dauer der Refe⸗ 
rendarius bei einer Verwaltungsbehörde beſchäftigt werden 
ſollte. Es wurde ein ſo kurzer Durchgang durch die Ver⸗ 
waltung der juriſtiſchen Ausbildung eher für ſchädlich als 
für nützlich erachtet. Statt der bisherigen drei werden in 
Zulunft nur zwei Prüfungen ſtattfinden; die erſte bei einem 
Appellationsgericht giebt die Qualification des Referendarius, 
welche Ernennung durch den Präſidenten des Appellations⸗ 
erichtes, bei welchem die in der erſten Prüfung Beſtandenen 
ch zur Beſchäftigung melden, erfolgt. Die zweite — die 
roße Staats-Prüfung — wird bei der füc die ganze 
narchie eingeſetzten Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſion abgelegt. 
Die darin beſtandenen Referendarien werden vom Juſtiz⸗ 
miniſter zu Gerichts⸗Aſſeſſoren und in dem Gebiete der 
Appellations⸗Gerichte zu Köln, zu Celle, zu Frankfurt a. M. 
ie nach ihrer Wahl, entweder zu Gerichts⸗Aſſeſſoren oder zu 
Aͤbvocaten ernannt. Die Beſtimmungen des Geſetzes, falls 
dajſſelbe in ſeinet jetzigen Faſſung die Zuſtimmung des Her⸗ 
renhauſes erlangt, treten am 1. Januar 1870 in Kraft. Der 
Jauſtizminiſter wird über die näheren Beſtimmungen bei den 
Prüfungen u. ſ. w. ein Regulativ ergehen laſſen. 


e 


ae 


| — [Die Budget⸗Commiſſion] des Abgeordueten⸗ 
hauſes hat heut die Berathung über die Etatsüberſchreitungen pro 
1866 und 1867 beendet, alle Ueberſchreitungen ſowie außer⸗ 
ordentlichen unvorhergeſehenen Ausgaben genehmigt und ſich 


1 2 


dahin geeinigt, dem Abgeordnetenhauſe einen Antrag zur 
Annahme zu empfehlen, etwa dahin gerichtet, die Regierung 


aufzufordern, einen Geſetzentwurf wegen anderweiter Orga⸗ 
niſation der Gendarmerie vorzulegen in der Richtung, daß 
die Anſtellungen in dem Gendarmerie⸗Corps nicht mehr durch 
den Kriegsminiſter, ſondern durch den Miniſter des Innern 
erfolgen Son. Ein anderer, von der Commiſſion vereinbarter 
Antrag geht dahin, die Regierung möge einen Geſetzentwurf 
vorlegen, betreffend die Auseinanderſetzung des Vermögens 
zwiſchen dem Nordd. Bunde und Preußen. Refer. für das 
Plenum ift der Abt Virchow. CS. 

— Die weſentlichſten Beſtimmungen des dem Bundes⸗ 
rath vorgelegten Geſetzentwurfs über die Beſchlag— 
nahme von Arbeits- oder Dienſtlohn gehen dahin, 
daß der Lohn der Fabrik⸗, Berg⸗ und Hütten⸗Arbeiter, der 
Geſellen und Gewerbegehilfen, ſo wie der Dienſtboten, ohne 
Unterſchied, ob derſelbe bereits verdient iſt eder nicht, der 
Beihlagnahme zum Zweck der Sicherſtellung oder Befriedi⸗ 
gung eines Gläubigers nur inſoweit unterliegt, als der Lohn 
nicht zum nothdürftigen Unterhalt des Schuldners ſelbſt oder 
der von dieſem zu alimentirenden Familienglieder erforderlich 
iſt. Der Betrag zur Beſtreitung dieſes Unterhalts wird von 
dem zuständigen Gericht mit Rückſicht anf die perſönlichen 
Verhältniſſe und die bürgerliche Stellung des Schuldners 
feſtgeſtellt. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes können durch 
Vertrag nicht ausgeſchloſſen oder beſchränkt werden. 

— ([Ein Poſtvertrag mit den Donaufürſtenthümern! 
iſt dem Bundesrath vorgelegt. Darnach darf das Maximalge⸗ 
wicht der Briefſendungen 15 44 nicht überſteigen; der einfache 
9 darf bis 1 % ſchwer fein; das Porto für einen einfachen 
Brief beträgt 2 , bei mangelnder Frankirung wird das dop⸗ 
pelte Porto erhoben; Waarenproben, Zeitungen, Druckſachen un⸗ 
ter Kreuzband, zahlen aus dem Norddeutſchen Bund 3 Ge. Kür 
den Poſtanweiſungs Verkehr gilt die Beſtimmung, daß der Ma⸗ 
rimalbetrag 50 % betragen hol, für einen Betrag bis zu 25 %g 
wird ein Porto von 4 % und für einen böheren Betrag ein 
ſolches von 8 % beſtimmt. Die Einnahmen und Ausgaden fallen 
zu J auf den Norddeutſchen Bund und zu 8 auf Rumänien. 

Hannover, 24. Febr. [(Zur Welfenlegion.] Ein 
Welfenlegionär aus Holtenfen, Amts Calenberg, A. Lehnhoff, 
der im Leibregiment gedient hat, iſt plötzlich in Caen geſtor⸗ 
ben. Die Bekanntmachung des Todesfalls in der „H. L.⸗Z.“ 
iſt unterzeichnet: „Königl. Hannöverſches 1. oder Leib⸗Regt., 
2. Bataillon.“ 

Oeſterreich. Wien, 24. Febr. [(Zum Handels- 
vertrag mit England.] Oeſterreich bietet England für 
den Verzicht auf die ſtipulirten optativen Werthzölle von 
Wollen. und Baumwollen⸗Waaren eine bedeutende Ermäßi⸗ 


den Verrath des 

E er Gegenwart zu ſprechen. Nachdem er ſich 

in Aeußerungen über die „Wohlthaten, welche die katholiſche 
Kirche den irſten erwieſen“, ergangen, beſprach er das 

Wirken der Miniſterien und erklärte endlich, „an der Spitze 


England. London, [Schiffbrüche.] Das engliſche 
Kriegsſchiff „Chanticleer“ iſt — einem e aus ei 
zufolge — an der Küſte von Zanzibar gänzlich geſcheitert — Au 
den Goodwin⸗Sandbänken ging in der Nacht vom Sonntag auf 
den Montag ein Fahrzeug zu Grunde, welches wahrſcheinlich ein 
franzöfifcher oder preußiſcher Schooner war. Ein Mann iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ertrunken. 8 

Belgien. Brüſſel, 24. Febr. Durch Miniſterial⸗ 
verfügung wird der Transport von Plagpatronen 
auf den Staatsbahnen nach Deutſchland bis auf Weiteres 

| verboten, weil die deutſchen Zollbehörden alle derartigen 
Transporte, welche auf preußiſches Gebiet gelangen, ſeit 
einiger Zeit ennfiscirt haben. (H. N. 

Frankreich. Paris, 24. Febr. [Im geſetzgeben⸗ 
den Körper] erklärte heute der Miniſter des Innern de 
Forcade la Roquette, die großen Bauten hätten Paris zur 
Hauptſtadt der modernen Geſellſchaft gemacht, und führte 
zum Beleg deſſen den Ausſpruch eines berühmten preußiſchen 
Generals an, der 1867 bei einem Beſuche in Paris geäußert 
habe: „Wir haben der Welt gezeigt, daß wir eine Groß⸗ 
macht ſind; hier lernen wir kennen, was eine große Nation iſt.“ 

Italien. [Re publikauiſche Bande.] Im Modene⸗ 

ſiſchen iſt es noch immer nicht recht Be und wenn es wahriſt, 
was die „Libertä” von Modena ſchreibt, fo hätte die Miſſion 
des Generals Cadorna ihren Zweck nur unvollſtändig erreicht. 
Dieſem Blatt zufolge treibt ſich ſchon ſeit einiger Zeit in den 
Bergen des Bezirks Reggio di Modena unter der Führung 
zweier Brüder und eines geweſenen Hauptmanns der Na⸗ 
tionalgarde aus Reggio eine Bande herum, welche, wenn fie 
vollſtändig beiſammen ift, auf etwa hundert Perſonen an⸗ 
läuft. Die Mitglieder derſelben geben ſich den Namen „die 
Republikaner“, find mit vorzüglichen Schweizerſtutzen bewaff⸗ 
net, und hatten ſchon mehrere Zuſammenſtöße mit der öffent⸗ 
lichen Gewalt. Obengenanntem Blatt zufolge ſollen dieſe 
republikaniſchen Vagabunden, in Heine Häuflein vertheilt, 
ſich keinerlei Vergehen gegen Perſonen oder Eigenthum zu 
Schuld kommen laſſen, ſondern es ſich lediglich zur Aufgabe 
gemacht haben, den bei den Mühlen angeſtellten Controlagen ⸗ 
ten der Regierung die erhobene Mahlſteuer gegen Zurück⸗ 
laſſung einer Quitiung wieder abzunehmen. N 

Neapel, 20. Febr. [Ein AT Unter ungeheurem 
Zudrang ift am 17. d. in der vierten Seſſion des Appellhofes 
der vielbeſprochene Prozeß des Prieſters Treglia verhandelt 
worden. Es handelt ſich dabei um die Frage: ob die Geſetze 
geſtatten, daß ein Prieſter ſich verheirathe. Der Deputirte, 
Advocat Catucci, führte das Recht der Geiſtlichen vom bür⸗ 
gerlichen Standpunkt glänzend durch, und fand großen Beifall 
von Seite des Publicums, in welchem auch zahlreiche Geift- 
liche zu bemerlen waren. Die Erwiderung des Advocaten 
Origlia war ſchwach, und man erwartet allgemein, daß der 
Ausſpruch dahin gehen werde: daß die Geſetze des Staats 
die Verehelichung der katholiſchen Prieſter nicht ausſchließen. 
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port nad) Die b an die Firma Saltzmann u Söhne. Die Ladung 
wurde auf die 


verſiegelt übergebenen Probebeutel geöffnet, den trockenen Rübjen 
ausgeſchüttet und ihn wieder mit dem angefeuchteten Rübſen ge⸗ 
füllt und demnachſt verſchloſſen hätte. Ju Rothebude angelangt, 
wäre von allen drei Kähnen eine Quantität Rübſen in einen 
Aten Kahn geſchaufelt und der zurüdgeblievene Rübſen ſtark an⸗ 
gefeuchtet worden. Der Rübſen im 4. Kahne ſei mit demielben 
in Rothebude geblieben. Aus Veranlaſſung dieſer Angaben 
wurde die Meier'ſche Ladung von Sachverſtändigen unterſucht 
und feſtgeſtellt, daß die Ladung Rübſen von ganz anderer 
durch Feuchtigkeit herbeigeführten, im Werthe bedeutend verrin⸗ 
gerten Quantität ſei, als die überſendete Probe, daß an der La⸗ 
dung 829 „ fehlten. Otte ſelbſt räumte damals ein, daß er ein 
Manko von 15 ee. habe. Die . — haben zwar eingeräumt, 
daß ſie den Rübſen bei Rothebude durch Ueberladen in einen 
vierten Kahn umgearbeitet hätten, was nöthig geweſen, da der 
Rübſen warm geworden war, ſie beſtreiten aber alle jonjtigen, 
von B. gemachten Angaben. Das Zeugniß des B. wurde durch 
die Ausſagen des p. Saltzmann, welcher behauptet, daß der ihm 
von Meier übergebene Probebeutel durchaus unverletzt geweſen, 
und dadurch, daß er heute angiebt, nicht geſehen zu haben, daß 
M. den geöffneten Beutel wieder geſchloſſen habe, ſehr erſchüttert. 
Auch geben die Sachverſtändigen zu, daß beim Umladen ꝛc. das 
vorgefundene Manco entitanden fein könne. Endlich iſt nachge⸗ 
wieſen worden, daß bei der Umladung in Rothebude kein Rübſen 
im 4. Kahn zurückgeblieben iſt. 5 
Aus Preußen. [Die Lehrer⸗Wittwen⸗ und 

Waiſenkaſſe] im Gumbinner Regierungsbezirk hat an 
8 48 319 , die Königsberger 125,933, 
Narienwerder 49,733, Danziger 73,500, Poſener 84,344, 
die Bromberger 70,854 % und doch darben die betrefiei den 
Wittwen und die hinterbliebenen Waiſen. (Beb. Ztg.) 

Ortelsburg, 23. Febr. [Prozeß.] Bekanntlich ſchwebt 
ſeit mehr als einem Jahre gegen den hieſigen Kreisgerichts⸗ 
Seeretär, Kanzlei⸗Direttor und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Popp eine Disciplinar⸗Unterſuchung wegen ſeines außeramt⸗ 
lichen Verhaltens bei den Wahlen des Jahres 1867. Auf 


Antrag des Oberſtaatsanwalts iſt die Sache jetzt in zweiter 


Inſtanz durch das Staatsminiſterium zum Nachtheil des Be⸗ 


theiligten entſchieden und dieſer zur Strafoberſetzung unſer 


Verluſt der Umzugskoſten verurtheilt, eine ſehr harte Strafe, 
wenn man die beſonderen obwaltenden Umſtände kennt. Das 
erſte Erkeuntniß lautete nur auf 30 Thlr. Geldſtrafe. Hof⸗ 
fentlich erfahren wir Näheres über den nicht unintereſſanten 
Prozeß. (K. H. 3) 

1 Vermtſchtes. 

Berlin [Hildebrandt⸗Ausſtellungen.] Mit Rückſicht auf 
die Veranſtaltungen zu Ehren des verſtorbenen Profeſſors Hilde⸗ 
brandt hat ſich auf das darauf bezügliche Anſuchen der Eigen⸗ 
thümer der Erdreiſe⸗Aqug rellen beteit erklärt, unter der Bedingung, 
daß ein Theil der Ausſtellungs⸗ Erträge einem Wohlthaätigkeits⸗ 
zwecke zu Gute komme, feine ſämmtlichen Originale zur Ausſtel⸗ 
lung in der Galerie des Hrn. Karfuntel, Schloßfreitzeit No. 3, 
herzugeben. Dieſe ausſchließliche „Hildebrandt⸗Aquarell⸗Ausſtel⸗ 
lung“ ſoll ‚geiz mit der Ausſtellung im Königl. Hof⸗Mar⸗ 
ſtall⸗ Gebäude eröffnet werden, welche vorzugsweiſe Oelbilder von 
Hildebrandt enthält. — 

— [Herr v. Senfft⸗Pilſachl, ſchreibt die „Trib.“, hat un⸗ 
ter den vielen ſchätzenswerthen Verdienſten auch ein noch nicht 
allgemein bekanntes. Auf ſeinem Gute Sandow bei Frankfurt 
a. O. braut er ein vorzügliches Bier. Das Product feines 
Bottichs macht ihn in der Neumark faſt noch beliebter, als die 
Erzeugniſſe feiner Redekunſt ihm die Gönnerſchaft der Zu⸗ 
hörertribüne des Herrenhauſes eingetragen haben. Kürzlich 
ſoll es ihm nun aber begegnet fein, daß ein Bierſchänker 
in Guben ihm einige Tonnen ſeines Gebräus zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt hat, weil das Bier zufällig nicht fo gut ausgefallen war, 
als der Ausſchänker erwartet hatte. Das führte nun zu einem 
Prozeß, in welchem der Verklagte die Grille hatte, zu verlangen, 
der Baron v. Senfft⸗Pilſach ſolle ſelbſt vor Gericht eine Quanti⸗ 
tät ſeines Bieres trinken, um demnächſt är tlich die ſchadliche 
Wirkung des Getränkes feſtſtellen zu laſſen. Natürlich wurde er 
mit dieſem ſeltſamen Beweismittel abgewieſen, und der Baron 
hat ſeinen Prozeß gewonnen. ; 

Barmen, 24. Febr. [Verſchüttet.] Geſtern Nachmittag 
wurde ein hieſiger Brunnenarbeiter in einem 40 Fuß tieſen Brun⸗ 
nen verſchüttet. Es war möglich, ihm durch eine enge Spalte 
Luft, ſowie die nöthigiten Lebensmittel zukommen zu laſſen. Erſt 
1 . he gelang es den Verſchütteten aus feiner 
chrecklichen Lage zu befreien. 

— leine trete Kirche] hat ſich, der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
zufolge, im Canton Neuenburg gebildet. Die weſentlichſten Zatze 
ihres Glaubensbekenntniſſes lauten: „Wir wollen eine Kirche, 
aber ohne Prieſterthum; eine Religion, aber ohne Katechismus; 
einen Cultus, aber ohne Myſterien; eine Sittenlehre, aber ohne 
Theologie; einen Gott, aber ohne Syſtem.“ 


Theoloate: en rr 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 

teorologiiche e vom 26. Februar. 
* nee R es 8 


M 
6 el 334, 952 S ſtark trübe. 
7 Königsberg 334, 04 So f. ſtark wolkig. 
6 Danzig 334˙1 14 SED ſtark bededt, Reif. 
6 Stettin 332,6 % SW ftart bedeckt, Regen. 
6 Putbus 228,4 27 W ſtark Regen. 
6 Berlin 331,9 38 SW maßig ganz bedeckt, 
in der Nacht und am Morgen Regen. 
7 Köln 334.9 52 W ſchwa⸗ Regen. 
7 Flensburg 330,9 2, NW, llebbaft bewölkt, Nachts 
ehr ſtürmiſch und Regen. 
7 Haparanda 3359 —0,3 SW Start, bedeckt. 
7 Stodholm 327.4 11 SSW mäßig bedeckt, Schnee 
geſtern Abend Wind SSW, ſchwach. 
7 Helder 335,6 5,8 MWNM mäßig ganz bewölkt. 
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0 4 Uhr wurde meine Frau 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. . (8252) 
Danzig, den 26. Februar 1869. 
— Eugen Wirthſchaft. 
Die heute um ½ͤ Uhr Morgens erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau He⸗ 
leue geb. Mielke, von einem kräftigen Knaben, 
zeige ſtatt beſonderer Meldung, Freunden und 
Bekannten ergebenſt an. 3 
Danzig, den 26. Febr. 1869. 
(8248) Benno v. Wiecki. 
FCC 
Den nach kurzem Krankenlager 1 5 
Morgens am Lungenſchlagfluß erfolgten 
Tod unſeres . Sohnes Philipp 
in feinem 21. Lebensjahre zeigen wir tief: 
(8244) 


betrübt an. 
Lojewski und 


, ran. 
3 Danzig, den 26. Februar 1869. 2 


Bekanntmachung. 

Das Concursverfahren über das Vermögen 
des Hakenbüdner Heinrich Euß zu Gemlitz 
iſt durch Accord beendigt. 

Danzig, den 18. Februar 1869. 

Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8221) 


Belanntmachung. 
Der über das Vermögen der Handlung J. 
E. Laugsfeldt hierſelbſt eröffnete Concurs iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Graudenz, 19. Februar 1869. (8173) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die in dem hieſigen Firmenregiſter einge⸗ 
tragenen Firmen und zwar: 
sub No. 89 „Jacob Katz“, 
sub No. 133 „E. S. Bieber“, 
a lae Verfügung vom 18. dieſes Monats 
gelöſcht. 


Marienwerder, den 18. Februar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(8234) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Conitz, 
den 10. Februar 1869. 

Das dem Gutsbeſſtzer Ferdinand Bürkner 
gehörige Grundſtuck Braadorf No, 2, apgeſchätzt 
auf 23,863 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungta in der Re⸗ 
A Matur einzuſeherden Taxe ſoll 

am 8. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
— e 1 — 1 5 en ir Hierin. aus 

aufgeldern Befriedigung de re 
= (8081) 


Anſprüche bei dem Subhaftations- 
melde n. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis = Gericht zu Löbau, 
den 8. Februar 1869. 
Das zu Radomno unter No. 10 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene dem Albert von 
linowiecki gehörige Grundſtück abgeſchätzt 
auf 22,621 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothkenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am l. October 1869, 
Vormittags 11'/ Uhr ö 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Johann Friedrich Wegner früher zu 
Brattran wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (8202) 


BVBekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten und Schmiedearbeiten 
um Neubau der Schleuſe bei Rondſen im Deiche 
er Culmer Stadtniederung ſollen im Wege der 

Submiſſton an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Dieſes wird mit dem Bemerken hiermit 
bekannt gemacht, daß die Submiſſtonsbedingungen 
im Bureau des Unterzeichneten eingeſehen und daß 
auch Blankeits pegen Erſtattung der Copialien 
daſelbſt in Empfang genommen werden können. 
Die Submiſſionsofferten find verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Maurerarbeit oder Schmiedearbeit 
zum Bau der Schleuſe bei Rondſen“ bis zum 
Mittwoch, den 3. März c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Unternehmer geöffnet und geprüft werden 
ſollen. (7860) 
Culm, 16. Februar 1869. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector 
K 


ozlow ski. 


Bock⸗Auction 


zu Nofainen bei Marienwerder 
in Fe; 
Am Freitag, den 19, Mär 
8 Mittags 1 Uhr. 3 


22 Vollblut⸗Thiere des 

Rambouillet⸗Stammes, 

24 Original Kammwoll⸗ 
Böcke. 


Ab ſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 
von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 


Die Leinenwaaren⸗Handlung von 
A. Matzner aus Oberſchleſien, 


in Danzig Ziegengaſſe 1, 

empfiehlt alle Arten fehlefifche Leinen, Gebirgsleinen, Bielefelder und Iriſh⸗Leinen, 
von den geringſten bis zu den feinſten Sorten zu billigſten Preiſen. Nein leinene Kleider: 
und Schürzenzeuge, in allen nur möglichen Farben, werden als beſonders preiswürdig und 
billig empfohlen unter Garantie der Echibeit. (8249) 
Parchend ift in beſonders ſchöner und billiger Waare vorhanden. 


offerirt 

Carl Marzahn. 
Etr. gute getrocknete Pflaumen 

5 00 1808er, lei Ar Frucht, offeriert in größe⸗ 

ren und kleineren Partien (7888) 

Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 
Voruguche Maſchinenkohlen und Nuſi⸗ 
(6902) 


9 
A. Matzuer aus Oberſchleſien. 
Schüler am 19. April ſeinen Anfang nimmt. 
Das Schulgeld beträgt inel. ſämmtlicher Materialien, ärztliche geil u. ſ. w. 35 Thaler. 
a find unter Beif der Schul N chneten fr 
er ügung der u i ö terzei in⸗ 
nmeldungen as) eifügung Suljeugnifie an den Unterzeichneten franco ein 
Durch meine Lage am Import und Expeditions⸗Orte ſelbſt bin ich in den Stand Ar 
ſchoͤnſtes trockenes Liverpooler Koch⸗ und Viehſa 3 
ofort 
Ich empfehle daher mein Salzlager angelegentlichſt. 
In Danzig, Speicherinſel, Snpfengatie No. 35, halte gleichfalls Lager. 
Lina Link, geb. Bluhm, iſt am ua nödlung, & 
14. Februar 1869 in einem Alter von 82 
verſtorben. 
In Ermangelung von Ascendenten, 
bung gelangen. 
Ein Onkel der Verſtorbenen war der 
ob derfelbe ſich noch am Leben be⸗ 
findet, eventl. wo derſelbe ſich auf⸗ Jopengaſſe Ro. 66. 
alt? eine Beſitzung Sanowo, bei Schöneck, von 
ihre Erbanſprüche unter Beifügung orgen Torfbruch, bin ich Willens, Familien⸗ 
der Tauf- reſp. Todtenſcheine bis Verhälkniſe wegen aus fieber 7 ne 
Memel, den 24. Febr. 1869. den Rentier Joh. Stobbe zu Brzesnow bei 
Der Juſtizrath 3 ZEN. 
Artſchan bei Prauſt 
(7881) 


Die Bangewerkläule der Stadt Hörter a. d. Weſer 
Am Schluſſe jeden Semeſters wird eine Maturitäts⸗Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten 
zuſenden. ger, Director der Baugewerkſchule. 
zu billigen Preiſen abzugeben und die Verladung ſowohl per Bahn als per Kahn 
(7282 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
D': hier wohnhafte Kaufmannswittwe 
Jahren ohne Teſtament und mit Hinterlaſ⸗ 
Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern würden 
Kaufmann Ernſt Henslick in Danzig. Da 
hält? 
fo fordere ich den Kaufmann Ernft Henslick ca. 400 Morgen Areal, worunter 15 Mors 
zum 1. April d. J. bei mir anzu- Selbſtkäufer mögen ſich melden an den Be⸗ 
Bock, as Dominium 
Amerikaniſchen Sommerweizen, 


(8214) 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vor⸗Unterricht für neu eintretende 
und dann ein Abgaugs⸗Zeugniß mit dem erlangten Grade der Reife als Baugewerks⸗ 
Beſtes Liverpooler Koch⸗ und Viehſalz. 

zu beſorgen. 

Charlotte Friederike Eliſabeth | Goldſiſche e August Hoffmann, 
fund eines Vermögens von ciren 2600 Thlr. 
die entfernteren Seitenverwandte zur He⸗ 
nun nicht hat ermittelt werden können: kohlen offerirt billigft 

B. A. Lindenberg, 

eventl. deſſen Kinder hiedurch auf: gen Laubholz, 10 Morgen Wiefen und ca. 15 

melden. ſier Joh. Prabucky zu Sunewo, auch an 

als Curator des Linck'ſchen Nachlaſſes. 5 — 5 

vor 5 rothen Spätklee, 


g \ ſchwediſchen und Weißklee, 0880 
Heute 


engliſches Ryegras. 
Näheres bei 
kommen von dem Lager der 8 
J. L. Preuss a. 
8 Coneursmasse 
zu gerichtlichen Taxpreiſen Pf 
. zum i 


Ausverkauf: 
Gesang- | 
Bücher, 


Bibel⸗ und Gebetbücher, B 
Stickereien, Cigarrenkaſten, Ci⸗ 
garrenhalter, Uhrhalter, Nähkäſtchen, DM 

feine Holzſchnitzereien ꝛe., 


Schultorniſter 
in Seehund u. Plüſch, 
Promenaden-, ® 


1 Reise- Markttaschen) 


Cotillon- ö 


Comtoir: en 


Günſtig zu kaufen oder 
zu pachten iſt eine rentable Reſtauration, wo⸗ 
bei großer Saal und Garten. Aust. bei 
F. J. Strobel, Elbing. 


n 
x 8 


1 l 


Der Bockverkauf 
in hieſiger 


Original⸗Vollblut⸗ 
Negretti-⸗Schäferei 


beginnt 


am 3. März d. J. 


Verkauf aus freier Hand. 

Abſtammung ſiehe deutſches Heerd⸗ 
buch II., S. 112. 

ier gezüchtete Thiere der Heerde ſind 
im Jahre 1868 auf der Ausſtellung in 
Bromberg mit dem 1. und 2. Preiſe 
prämiirt. 

Die Beſichtigung der Heerde kann zu 
ieder Zeit ſtattfinden. - 
A Neuhoff bei Culmſee, 2¼ Meile vom 

A Bahnhof Thorn, im Februar 1869, 


Gegenstände, berg Buchholtz. 
Orden, Rnaliderifen, Nippesianen, € er Bo ckverkau in D er 
Shreibmateriolien. 4 | Hiefigen Stammheerde ift 


mit dem heutigen Tage er⸗ 
öffnet. 
arbowo b. Strasburg, 
Weſtpr., 26. Feb. 1869. 


8220) 


0 E. Krieger. 
Binn dae von fihten Sa warten, geſpalten, 


Montag: 


Fortſetzung des Ausverkaufs mit 
genannten Artikeln 


un 
Notizbüchern. 


3 Portechaiſengaſſe 3. 


Re ' \ . ehe a und 8 ae, zu Aue ar 
1 3 L. S. Nentel, Königsberg i. Pr., 
Von Stettin nach Danzig 9, Cree 


Ein Grundſtück 
von 4—6 preuß. Morgen, in der Nähe von 


Dirſchau oder der Chauſſee, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſeu unter L. 10 Bu rd 


Colberg am 28. Februar 
1 | Ferst 9 i 
> 1 erdinan rowe 
Näheres bei 2 ud. Chriſt. Gribel in Stettin. 


Vanille, 


beſte Qualität, das Lotb 12 %, geringere Sor⸗ 


m 


Dirſchau abzugeben. a 7923) 
n Saulinke bei Zelaſen find 90 Stück kern⸗ 
fette, jetzt neun Monate alte Lämmer, im 


ten billiger, in einzelnen Schoten a 1—3 . 
empfi ehlt Albert Neumann,, 


f— . — ͤ —œ́◻G — ut. —tʃi. K—ꝛ..tꝗ̃7g — ĩ —kkkkkkůĩ ĩ—kꝛͤkßꝛ—.;x;.ĩͤ ĩ— —Lt³u.ͥ —ß— —— - ä—ç — tl — — —— — — mm . —— — — 
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Laufe des März abzunehmen, verkäuflich. Gewicht 
ca. 80 Pfund. Lieferung bis Neuſtadt. 


100 Schock 


gutes, in der letzten Ernte gewonnenes Roggen“, 
auf Verlangen auch ein Drilttheil Weizenmaſchi⸗ 
nenſtroh, welches unter Dach liegt, und daher 
Peel Futterſtroh iſt, offerire ich zum ſoliden 
reiſe. Das Stroh liegt hart an der Weichſel 
und kann beliebig zu Waſſer verladen werden. 
J. Löweuthal in Mewe. 


Zwei dreijährige Saateler 
Kammwollböcke 


find zu verkaufen auf dem Gute Robacowo 
bei Radmannsdorf, Kreis Culm. (8206) 
Ein großes elegantes, in der Nähe des Langen⸗ 
marktes belegenes Ladenlocal iſt von Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Adr. unter No. 8251 in 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Ein. guter Oderkahn von ca. 27 Laſt Trag⸗ 
fähigkeit, der jeder Zeit beſehen wer⸗ 
den kann, iſt Umſtändehalber billig zu 
3 Näheres Hundegaſſe 68 im 
po 8 
Ein hübſcher Affenpinſcher⸗Hund wird zu 
kaufen geſucht. äheres Sundegafe 
68 im Comtoir. (8243) 
Eine junge Dame ſucht vom I. April d. J. 
eine Stelle als Directrice in un P > 
23 et Adreſſen unter No. 8104 in der Exped. 


Ein tüchtiger Commis 
(Material iſt), welcher mit der Deſtillation 
vertraut und der polniſchen Sprache machtig, 
findet ſofort eine Stelle. Hierauf Reflectirende 
BON unter Einreichung der Zeugnifie mel⸗ 
en bei 


Einen geübten u. zuverläffigen Drainmeiſter ſucht 
öhrer, Langgaſſe 55. 


Ein tüchtiger Rechnungs⸗ 
führer und Hof⸗Inſpector 


findet hier zum 1. April eine Stelle. 
Dominium Bialutten b. Neidenburg. 
ine erfahrene Landwirthin, die mit der feinen 
Küche, Wäſche, Viehzucht ꝛc. Beſcheid weiß, 
findet auf einem größeren Gute zum 1. April 
eine Stelle. Näheres 4. Damm No. 8. 


Ein gebildeter junger Mann von auswärts ſucht 
in einem hieſigen tüchtigen Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäſt eine Stelle als Lehrling. Nähere Aus⸗ 
tunft ertheilt gern Wilhelm Arndt. 
Eine aut empfohlene Claovierlehr ein 
wünſcht noch einige Stunden zu be⸗ 
ſetzen. Adreſſeu werden unter R. 8228 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein, junger Mann, der Knaben bis zur Terſſa 
eines Gymnaſiums vorzubereiten befähigt iſt, 
wünſcht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen eine 
Hauslehrerſtelle auf dem Lande. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 8255. 
95 n Arn een i bei Dirſchau 
ucht zum 1. April einen tüchtigen zweiten 
ector. Meldungen werben balbiafl — 
A geben. Das Honorar für ir 
2 Thlr. Adr. werden unter No. 8205 i 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


Eine erfahrene tüchtige Wi — 
gleich Stellung. ee Tudt von ſo⸗ 


No. 2360 poste rastante —— erbeten. 
Ich ſuche für mein Ges 
ſchaͤft einen Lehrling 
8300 0. Schmidt, 


Uhrmacher in Pr. Stargardt. 
Ein Hauslebrer, ga muſik. wird 
unter 7 voitheilhaften Bedingungen ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt einem Zeugniß ſind 
bei dem Lehrer Zielke in Saaben pr. Pr. 
Stargardt einzureicheu. (8208 
ine anfländige Penſion für junge Madchen, 
E im Alter von 11 bis 10 abe. in einer 
achtbaren Familie, in der gleichzeitig Beauſſich⸗ 
tigung bei den Schularbeiten und auf Wunſch 
auch Clavierunterricht ertheilt wird, weiſen gütigſt 
nach die Herren A. 5 Sandgrube 10. 
16 und G. Heberlein, Wollwebergaſſe No 19. 
Die Vacanz in unſerem Sped 
ſchäft iſt bereits beſetzt. 
Warlubien. 


onsge⸗ 
(814 


8 Falck & Heidenhain. 
N im — find 
I Wohnungen zu verm. Nah. Fiſchm. 10. 
I” e —— zu Conrads 
amme 0 
mieten, Näheres Glockentbor 135, 11 
Theater. N 
(Eingeſandt). Am Freitag den 5. März c., 
findet das Benefiz unſeres beliebten Komiters 
Herrn Schirmer ſtatt, und bat derſelbe, wie 
nabe uter Quelle eutnehmen die beſtrenomirte 
große Poſſe⸗ 10 
Die Schickſale der Familie Monlenpfutſch, 
oder: 
Nelke und Handſchuh. 
Von Johann Neſtroy. 1 uſik vom Capellmeiſter 
er. 


Hierauf eine einactige Poſſe: 

Schirmer überliſtet Alexander 
ewählt. Bei der großen Veliebtheit des Bewer 
zianten iſt wohl zu erwarten, daß das Theater 

an dieſem Abend bis auf den letzten Plaß ges 

füllt fein wird, umſomehr Alles aufgeboten wer⸗ 

den ſoll, um die Vorſtellung zu einer hoͤchſt 

genußreichen zu machen 

Fir die Abgebrannten in Rieſenburg ſind noch 
nachträglich eingegangen: Von W. K. 1 , 

von eine O. dealer “ 1 % 16 75 

uß einer eater⸗Vorſtellun 
Im Ganzen 923 Thlr. 14 Sar. 4 Pf. 
xped. d. Danz. Itg. 


E 
24 kauft zurück die Ex- 
W 5324 pedition d. Zitg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
anzig. 


5 
1 


